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Ausbildungsmesse „Zukunft Karriere“: Heute präsentieren sich 24 Unternehmen und Institutionen aus der Region in Tauberbischofsheim

Jetzt erste Weichen für den Berufsstart stellen
MAIN-TAUBER-KREIS. Jetzt ran an
den Speck: Die Ausbildungsmesse
„Zukunft Karriere“ am heutigen
Freitag von 9 bis 15 Uhr in Tauberbi-
schofsheim ist für alle, die im nächs-
ten Jahr eine Ausbildung oder ein
Studium anfangen wollen, eine gute
Gelegenheit, um erste Weichen zu

stellen. 24 Unternehmen und Insti-
tutionen aus der Region werden bei
der Veranstaltung in der Emil-Beck-
Halle des Fechtzentrums in der Pes-
talozziallee für alle Fragen rund um
einen beruflichen Werdegang zur
Verfügung stehen. Die Firmen und
Ausbildungseinrichtungen zeigen
die bei ihnen offen stehenden Aus-

bildungs- und Studiengänge auf.
Auch wer sich noch nicht ganz sicher
ist, welchen Beruf er oder sie konkret
erlernen soll, kann hier viele wertvol-
le Informationen und Impulse be-
kommen.

An den Ständen werden Perso-
nalverantwortliche, Ausbilder, Aus-
zubildende und junge Mitarbeiter
aus den Unternehmen gerne Fragen
beantworten und aus der Praxis er-
zählen.

Wer sich konkret für eine Firma
und einen bestimmten Werdegang
interessiert, kann einen „Steckbrief“
ausfüllen und ihn mit der Bitte um
Kontaktaufnahme an den Ständen
abgeben.

Wer schon Bewerbungsunterla-
gen ausgearbeitet hat, kann diese
auch mitbringen und abgeben oder
von einem der Personalabteilungs-
mitarbeiter anschauen lassen, ob
man daran noch etwas verbessern
sollte.

Die Industrie- und Handelskam-
mer Heilbronn-Franken wird an ih-
rem Stand eine Ausbildungsplatzbe-
ratung und eine Praktikumsvermitt-

lung anbieten, Tipps zur Bewerbung
geben und über die Themen Ein-
stiegsqualifizierung und Duales Stu-
dium informieren.

Die Tauberbischofsheimer Agen-
tur „Talentgewinner“ stellt die Mög-
lichkeit des Coachings und der Per-
sönlichkeitsberatung in den Phasen

der Berufsorientierung und der Be-
werbung vor. bc

w Weitere Informationen gibt es
unter www.fnweb.de/zukunft-
karriere im Internet oder per
Mail (fn.medienin-
fo@fnweb.de).

Informationen satt gibt es bei der Ausbildungsmesse „Zukunft Karriere“ am heutigen
Freitag. BILD: GERNOT IGERS

Die Besucher der Ausbildungs- und
Karrieremesse können bei den
Unternehmen eine Art Visitenkarte
hinterlassen: In einem „Steck-
brief“ können sie ihre Kontaktda-
ten sowie Angaben zu den Stärken,
Kenntnissen und Interessen ange-
ben. Diesen
Steckbrief
gibt man
dann an den
Ständen der
Firmen ab,
bei denen
man sich für
eine Ausbil-
dung interessiert. Wenn das jewei-
lige Unternehmen Interesse an dem
Bewerber/der Bewerberin hat,
kann es später mit ihm oder ihr in
Kontakt treten. Das Formular des
Steckbriefs ist über den unten
angegebenen Link oder über den
QR-Code herunterladbar.

w http://bit.ly/2wKdztz
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„Gutes Brot gibt es nur beim Bä-
cker“, zeigte sich Hermann Dehner
(Wachbach) überzeugt, der die Grü-
ße des Kreishandwerksmeisters
überbrachte.

Der Prüfung stellten sich die Bä-
ckereien Rücker (Nassig), Steinruck
(Dörlesberg), Seubert (Külsheim),
Schmidt (Boxberg), Göpfert (Wert-
heim), Berberich (Gissigheim),
Bechtle (Witighausen), Erbacher
(Tauberbischofsheim) und Ötzel
(Reicholzheim).

„Es ist immer eine Augenweide,
in eine solche Veranstaltung zu
kommen“, freute sich Bürgermeister
Wolfgang Vockel. Es sei wichtig, für
das Bäckerhandwerk zu werben, da-
mit es auch für junge Menschen in-
teressant bleibt.

Auf die Bedeutung höchster Qua-
lität wies Paul Mendel als Vertreter
der Handwerkskammer Heilbronn-
Franken hin. Und dies gelinge nur
durch permanente Aus- und Weiter-
bildung.

mann gestellt haben. Deutsches
Brot sei immerhin in das immate-
rielle Weltkulturerbe aufgenommen
worden. Und vor diesem Hinter-
grund gelte es, gegen einen „Ein-
heitsbrei“ vorzugehen. „Wir backen
noch mit Herz und Verstand.“

Es ist ihm ein großes Anliegen,
Werbung für die Backkunst zu ma-
chen, so MdB Alois Gerig. Gerade die
handwerkliche Backkunst ermögli-
che den Bäckern auch Perspektiven
in kleinen Ortschaften.

Brotprüfung: Neun Betriebe der Bäckerinnung Tauberbischofsheim ließen ihre Produkte vom Fachmann in Augenschein nehmen

Höchste Qualität statt „Einheitsbrei“
65 Brot- und 41 Brötchen-
sorten – Brotprüfer Tho-
mas Backenstos hatte in
der Schalterhalle der Spar-
kasse alle Hände voll zu
tun.

Von unserem Redaktionsmitglied
Norbert Seybold

TAUBERBISCHOFSHEIM.Brote, wohin
man schaute – zum fünften Mal fand
die Brotprüfung der Bäckerinnung
öffentlich in der Schalterhalle der
Sparkasse statt. Wer wollte, konnte
„live“ erleben, wie Fachmann Tho-
mas Backenstos jedes einzelne der
Backerzeugnisse prüfte.

Am Ende des offiziellen Termins
zum Auftakt hatte der Brotprüfer
kurz erläutert, wie er vorgeht. „Von
außen nach innen vorarbeiten“ lau-
tet seine Devise. Zuerst die Kruste
begutachten, dann das Brot auf-
schneiden, die Krume anschauen,
den Geruch testen, die Konsistenz
befühlen und dann natürlich
schmecken.

Für Thomas Backenstos ist es
mehr als bedauerlich, dass im
Schnitt in Deutschland täglich zwei
Betriebe schließen. Dabei gehen un-
ersetzliches Wissen und oft überlie-
ferte Erfahrung unwiederbringlich
verloren.

Als „Helden des Morgens“ wür-
digte Regionaldirektor Maximilian
Braun in seiner Begrüßung die Bä-
cker. Sie seien für eine einmalige
Vielfalt und Qualität der Backwaren
verantwortlich. „Bei unseren In-

nungsbäckern gibt es kein Brot aus
dem Käfig“, so Braun.

Als „freiwillige Selbstkontrolle“
bezeichnete Obermeister Roland
Rücker diese Brotprüfung. Dies sei
notwendig, weil gerade das Mehl als
Grundstoff der Backwaren „lebt“.
Gerade in einem Jahr wie diesem mit
sehr unterschiedlichen Witterungs-
abschnitten beeinflusse dessen
Qualität das Backergebnis recht
stark. Rücker freute sich, dass neun
Innungsbetriebe sich dem Fach-

Eine große Zahl an Gästen war der Einladung der Bäckerinnung Tauberbischofsheim gefolgt, sich ein Bild von der Brotprüfung in der Schalterhalle der Sparkasse Tauberfranken
zu machen. Der Prüfer Thomas Backenstos (rechts) erläuterte dabei kurz die wichtigsten Kriterien. BILD: NORBERT SEYBOLD

TAUBERBISCHOFSHEIM. Das Polizei-
revier Tauberbischofsheim sucht
Zeugen einer Unfallflucht. Ein bis-
lang Unbekannter hat in der Nacht
zum Donnerstag zwischen 23 und
7.50 Uhr die Hauptstraße in Tauber-
bischofsheim befahren und ist dabei
auf Höhe der Hausnummer 106 am
linken Außenspiegel eines gepark-
ten Mercedes-Benz hängengeblie-
ben.

Dabei entstand Sachschaden in
Höhe von 300 Euro, um die sich der
Unbekannte nicht kümmerte, son-
dern stattdessen unerkannt vom
Unfallort flüchtete.

i Hinweise gehen an die Polizei
unter Telefon 0 93 41/8 10.

Polizei sucht Zeugen

Spiegel abgefahren
und geflüchtet

TAUBERBISCHOFSHEIM. An seinem
geparkten Pkw musste ein Mann in
Tauberbischofsheim am Mittwoch
einen frischen Unfallschaden fest-
stellen. Sein schwarzer VW Polo hat-
te am Dienstag zwischen 9 und 18.30
Uhr im Heineweg gestanden. In die-
ser Zeit beschädigte ein anderer
Pkw-Fahrer das Fahrzeug im Be-
reich der hinteren Stoßstange. Ohne
sich um den entstandenen Sach-
schaden in Höhe von 300 Euro zu
kümmern, entfernte sich der Unbe-
kannte von der Unfallstelle.

i Zeugen melden sich bei der Poli-
zei unter Telefon 0 93 41/8 10.

VW Polo beschädigt

Sachschaden von
300 Euro verursacht

TAUBERBISCHOFSHEIM. An den letz-
ten beiden Freitagen hatte die Hand-
ballabteilung die Mädchen und Jun-
gen der ersten Klassen aus dem
Stadtgebiet eingeladen. Etwa 100
Kinder bevölkerten die Halle am
Wört, wo die Schule ein Hallendrittel
zur Verfügung gestellt hatte.

An sechs Stationen konnten die
Mädchen und Jungen ihre Gewandt-
heit und Geschicklichkeit mit und
ohne Ball zeigen und am Ende beim
Mannschaftsspiel jede Menge Tore
erzielen.

Am heutigen Freitag trainieren
wie üblich die Handballminis von 15
bis 16 Uhr in der Halle am Wört.

Die Verantwortlichen hoffen,
dass viele neue Kinder aus den ers-
ten Klassen den Weg zu den Hand-
ballern finden. Da eine Kooperation
Schule Verein besteht, entstehen
keine Kosten.

Rund 100 Kinder machten mit

Viel Spaß beim
Handball-Aktionstag

Eine Sitzung des Gemeinderates
Tauberbischofsheim findet am
Donnerstag, 19. Oktober, um
16.30 Uhr im Pavillon des Techno-
logie- und Gründerzentrums, Am
Wört 1, statt. Auf der Tagesord-
nung steht:

� Badische Landesbühne: Vortrag
des Intendanten.

� Neubau eines Hochbehälters auf
dem Laurentiusberg: Vergabe der
Bauleistungen.

� Sanierung des Dormitoriums
und des Längsbaus im Klosterhof:
Vergabe des Bauauftrags für Elek-
troinstallationsarbeiten.

� Breitbandausbau: Beauftragung
einer Masterplanung für die Orts-
teile.

� Netzwerk Familie: Städtische
Förderung im Jahr 2018.

� Bürgerfragestunde.

� Bekanntgaben, Anfragen.

i GEMEINDERATSSITZUNG

Eine Sitzung des Technischen
Ausschusses findet am Donners-
tag, 19. Oktober, um 16 Uhr im Pavil-
lon des Technologie- und Gründer-
zentrums, Am Wört in Tauberbi-
schofsheim, statt. Auf der Tages-
ordnung steht:

� Energetische Sanierung des
Matthias-Grünewald-Gymnasiums
in Tauberbischofsheim: Vergabe
des Auftrags über Architektenleis-
tungen.

� Bekanntgaben.

� Anfragen.

i AUSSCHUSSSITZUNG

schauen sich die Einrichtung an
oder verweilen ein paar Minuten in
den Bänken. Man soll sich durch die
Musik erwartet, willkommen und
begleitet fühlen. Der Eintritt ist frei.

Möbel-Schott-Rentnertreffen
TAUBERBISCHOFSHEIM. Die Rentner
der Firma Möbel-Schott treffen sich
am „Messe-Montag“, 16. Oktober, in
der Stadthalle zu ihrem monatlichen
Stammtisch. Treffpunkt ist um 14
Uhr. Noch-Mitarbeiter der Firma
sind ebenfalls willkommen.

Treffen Brandel-Bau-Rentner
TAUBERBISCHOFSHEIM. Die Rentner
und ehemaligen Mitarbeiter der
Brandel-Bau GmbH treffen sich am
Dienstag, 17. Oktober, um 14 Uhr im
Café Berberich in Gissigheim.

Jahrgangstreffen
TAUBERBISCHOFSHEIM. Der Jahrgang
1941/42 trifft sich am Dienstag, 24.
Oktober, um 14 Uhr im Adam-Rau-
scher-Haus „Café Bohne“ zum
gemütlichen Beisammensein.

Uhr in Tauberbischofsheim am
Schlossplatz. Gewandert wird über
den Höhberg am Bismarckturm vor-
bei, auf Wald- und Feldwegen in
Richtung Steinbacher Höhe, durch
die Weinberge auf einem Rundweg
zurück nach Tauberbischofsheim.
Als Schlussrast wird in der Stadthalle
eingekehrt.

Spielmannszug trifft sich
TAUBERBISCHOFSHEIM. Der Spiel-
mannszug trifft sich am heutigen
Freitag um 19.15 Uhr an der Stadtkir-
che St. Martin zum Sternmarsch.
Gespielt wird in Tracht.

Musikalische Auszeit
TAUBERBISCHOFSHEIM. Zur Martini-
Messe gibt es am Sonntag, 15. Okto-
ber, in der Stadtkirche St. Martin
wieder eine „musikalische Auszeit“
des Katholischen Bezirkskantorats.
Von 16 bis 17 Uhr spielt Brigitta Meu-
ser an der Winterhalter-Orgel leise
und besinnliche Musik. Viele Men-
schen gehen auch an Messe-Tagen
durch die beeindruckende Kirche,

heutigen Freitag 19.15 Uhr (Stern-
marsch-Start am Badgarten); Sams-
tag, 14. Oktober, 10.15 Uhr (Platz-
konzert Marktplatz); Sonntag, 15.
Oktober, 8.45 (Gottesdienst Stadtkir-
che/Festzug/Frühschoppen).

Treffen der Kleintierzüchter
TAUBERBISCHOFSHEIM. Die Monats-
versammlung des Kleintierzucht-
vereins C485 findet am heutigen
Freitag um 19 Uhr im Vereinsheim
statt. Hauptthema wird die gemein-
same Lokalschau mit Grünsfeld, am
Wochenende 11./12. November in
Tauberbischofsheim sein.

Spechte wandern
TAUBERBISCHOFSHEIM. Der Spessart-
verein Wanderfreunde bietet am
Sonntag, 15. Oktober, im Rahmen
der elften Taubertäler Wandertage
den Gästen der Touristikgemein-
schaft „Liebliches Taubertal“ sowie
seinen Mitgliedern und Interessier-
ten eine herbstliche Wanderung an.
Die zirka acht Kilometer lange,
geführte Wanderung startet um 14

TAUBERBISCHOFSHEIMER TERMINE

Sportfischerverein feiert
DITTWAR. Die Jahresabschlussfeier
des Sportfischervereins Dittwar fin-
det am Freitag, 24. November, um 19
Uhr für die Mitglieder mit Begleitung
im Muckbachstüble statt. Anmel-
dungen nimmt die Vorsitzende Ina
Hiersick, Telefon 09341/846301,
oder Richard Withopf, Telefon 2094,
entgegen.

Erntedankfeier der Frauen
IMPFINGEN. Die Frauengemeinschaft
heißt alle Frauen der Gemeinde am
Montag, 16. Oktober, um 19 Uhr ins
Pfarrheim willkommen Erntedank
zu feiern. Nach einem besinnlichen
Teil schließt sich ein gemütliches
Beisammensein an. Für Speisen und
Getränke ist gesorgt.

Stadtkapelle trifft sich
TAUBERBISCHOFSHEIM. Die Musiker
der Stadt- und Feuerwehrkapelle
treffen sich anlässlich der Martini-
Messe und der Marktplatzeinwei-
hung zu folgenden Auftritten: am

TAUBERBISCHOFSHEIM

Jugenddisco „Desire“
TAUBERBISCHOFSHEIM. Die KJG St.
Bonifatius veranstaltet am Freitag,
13. Oktober, wieder die Kinder- und
Jugenddisco „Desire“, dieses Mal
unter dem Motto „Glitzer und Gla-
mour“. Alle Kinder zwischen neun
und 14 Jahren sind von 19 bis 22 Uhr
im Gemeindehaus St. Bonifatius
willkommen. Eintritt wird erhoben.
Wer passend zum Motto kommt,
erhält eine kleine Überraschung.
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